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begründen. Nach diesen Voraussetzungen könnte inan also an¬
nehmen, daß der heutige Pfarrhof auf den Ruinen der ersten
Kirche, der Ersparniß wegen erbauet worden, indem man eine
neue Kirche auf dem gegenwärtigen Platze aufführte , und so¬

dann den alten Pfarrhof zu Bauernhäusern hindangab, da
er gleichfalls bey dem allgemeinen Ortöunglücke zu Grunde ge¬

gangen war.

xxil. Unterlaa.

9?ahe an Oberlaa, nur durch den Liesingbach geschieden, über
welchen eine hölzerne Brücke die Verbindung erleichtert, liegt
Unterlaa, ein Eigenthum der Wiener Commende St» Johann
der Maltheserritter. Paltram, ein Bürger von Wien, ver¬
kaufte den Johannitern oder Malthesern 1273 sein Haus oder
Veste sammt seinen Besitzungen. Späterhin, 1277, trat er aber
mit Beystimmung seiner Ehewirthin, dem Bruder Leopold,
Meister zu Mailberg, das Schloß mit den Besitzungen gegen
die Bedingnisse ab, daß nach seinem Tode in diesem Hause
zwey Priester wohnen und sechs Arme pflegen, auch daß sie

im Orient drey bewaffnete Männer zur Vertheidigung des hei¬
ligen Landes halten sollten. Dieses Kloster oder vielmehr Ho-
spitium der Maltheser dauerte auch bis zum Jahre i 683 , wo
es durch die Türken zum zweyten Mahle zerstöret und nicht
mehr errrichtet wurde. Die Maltheser gaben nun dieses ver¬
fallene Kloster oder Schloß, das vermuthlich mit einem durch
den Liesingbach bewässerten Teich umgeben war, als Rustical-
hof an eine gewisse Pfandlin, und diese wieder an andere Be¬
sitzer hinweg. Verschiedene Gemäuer, welche sich noch in der
Nähe dieses Hauses beym Aufgraben finden, beweisen, daß
hier ein ansehnliches Gebäude gestanden habe.

Die Kirche, eine Filiale von Oberlaa, ist eine ziemliche
Strecke vom Dorfe entfernt, gegen das Ufer des Liesingbaches
gelegen, und bey großem Austreten desselben der Ueberschwem-
mung ausgesetzt. Vor dem Jahre 1529 mag sie größer gewe-
seyn, da die um die heutige Kirche laufenden Grundfesten
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